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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Me lanch thon, Phi lipp - En chi ri di on
(deutsch)
Al len el tern sey Go� es Gnad und Frid, Amen.
Lie ben Brü der vnd schwes tern in chris to, euch ist vn ge zwei felt wis send,
wie seer die ge mai nen Schuo len zum teyl ab ne men, vnd ein teyl be reyt gar
ab gan gen seind, al lain auß dem, weil jr durch got tes gnad zuo di ser gna den ‐
rei chen zeyt des hey li gen Ewan ge li on got tes in den ver standt kum men seyt,
das die ver maindt geyst lig kayt vor got we der ein me rer, ver dienst li cher
noch heil wer ti ger standt ist, dann auch des all er gerins ten Handtwer ckers
oder Pa wr mans, eben als solt sunst nie mant beu or die schrifft got tes ler nen
vnd wis sen, dann die ver main ten pfaf fen, mü nich vnd nun nen. Dar um b hat
vn ser al ler ge lieb ter bruo der in dem herrn, Phi lipps ME lanch thon, in nechst
ver gan gen ta gen ge ger wer tigs büch lein in la tein auß Christ li cher lieb zu o sa ‐
men ge tra gen vnd al len ewern kin dern zuo ge schri ben. Der hal ben ich mich
guo ter may nung mit Got tes hilff vn der stan den hab, diß büch lein in un se re
Te üt sche sprach ab zuo set zen. Da mit jr euch zu o sampt ewern kin dern dar ‐
auß, was in dem zu o thuon vnd zu o las sen, des ter baß wis set zu o er ler nen.
Vnd ist de manch an euch al le mein fleis sig ge tre we pit, jr wöl lets trew lich
zuo hert zen fas sen, auch ewern kin dern be rür te Me lanch thons ge tre we
Christ li che, got se li ge er in ne rung mit fleyß ein bil den, vnd sie in jrer kindt ‐
hayt zuo der le re vnd schrifft hal ten, sun der lich an ge se hen, das wir durch
die hey lig göt lich ge schrifft müs sen Chris tum su chen vnd fin den. Dann das
seind eben die win deln, dar ein Chris tus Jhe sus, vn ser frum mer herr vnd hai ‐
land,, von sei ner wer den muo ter, der jun ck fraw Ma ria, ist ge wi ckelt wor ‐
den. Das ist eben der tem pel Got tes, dar in Chris tus im zwelff ten jar sei nes
al ters mit ten vn der den le rern des ge setz, Lu ce am an dern, wi der ge fun den
wardt. Das ist das recht war haff tig, hei lig grab, das durch die Ju den, das ist
durch fal sche Pro phe ten vnd ver fü ri sche le rer, so vil hun der JJar her durch
mensch li che ge setz, fündt le vnd ver main te got tes dienst ver hüt, ja ver druckt
ist wor den, das vns ar men men schen Chris tus mit sei nem hey li gen gna den ‐
rei chen Ewan ge lio ye nicht solt wi de r umb auf ers teen.

Ewer kin der kön nen dan nocht wol handtwerck vnd an de re Christ li che hen ‐
del ler nen, sich eer lich, wol, vnd Christ lich zu oer ne ren, Sunst wo al lain
Pfaf fen, mü nich, vnd Nun nen sol ten die schrifft ler nen, wis sen vnd han deln,
so wurdt man vns eben so wol das le ben dig wort Got tes auß dem mundt
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vnd hert zen reis sen, wie et lich hun dert jar her be sche hen ist. Dar umb nembt
vmb Got tes wil len ge war, das vns Chris tus al le so fleys sig in die hey li ge
schrifft treybt vnd wey set, da er zuo den Ju den sa get, Jo han nis. v. Suo chet
in der schrifft, dann jr mai net, jr habt das le ben dar in nen, Vnd sy ist, die
von mir ze ü get. Vnd jr wölt nit zuo mir kum men, das jr das le ben ha ben
möcht. Dar umb wöl let di se fre ündt lich er ma nung in Chris to Je su, vn serm
her ren, zuo ei nem NE wen jar guot wil ligk lich an ne men Vnd vn sers lie ben
bruo der Me lanch thons, ja Chris ti, vn sers her ren vnd hai lands, Rats nym mer
ver ges sen, vnd euch vnd ewern kin dern den spruch von got tes le ben di gem
ewi gen wort, Prou er biorum am .vi ij, ste tigs für hal ten, Wer mich fin den
wirt, der wirt das le ben fin den, vnd die se lig kayt von dem her ren schöpf fen.
Ge ben am Sambs tag, Sant Stef fans ers ten mer t rers tag, nach Chris ti, vn sers
lie ben her ren, ge burt Tau sent fünf f hun dert vnd im vier vnd zwaint zigs ten
Jar.

Phi lip pus Me lanch thon wunscht al len kin dern die se lig kait.
Chris tus fert die hart an, so die kin der, die zuo jm ge bracht wa ren, ab wei ‐
sen. Vnd er in nert die kindt hait mit ei nem ge den ck wir di gen te wrm wort,
gleich als mit ei nem horn, zuo der lieb der got se lig kait, vnd sa get, Laßt die
kin der zuo mir kum men. Weyl man dann zuo der got se lig kait on die schrifft
nit kann kum men, vnd es al so got ge fal len hat, das man die le re der Got se ‐
lig kayt mit der schrifft, gleich als mit ge tre wen ge ze ü gen, ver fas sen solt,
Der hal ben sol man die schrifft mit höchs ter sor ge vnd ach tung ler nen. Vnd
wann jr das thuot, so hal tet jr euch zuo Chris to, Vnd ma chet euch ein weg
vnd pflas ter in den hy mel. Chris tus la det vnd lockt euch mit ei ner al ler lieb ‐
lichs ten stimm, Vnd die durch die sel ben nit be wegt wer den, seind war lich
her ter, dann al le De mandt. Wenn dir ein fre ündt ein kleydt oder kley nat zu ‐
o sagt, so helt stu jn eer lich, Vnd du wilt nit be den cken, was du Chris to
schul dig seyest, wel cher dir dein le ben nit wirt glücks elig ver ord nen, dar ein
du new lich gan gen bist, du schi ckest vnd rich test dich dann nach sei nem
vor bild. Aber die ver ach ten das vor bild chris ti, so die schrifft ver schme hen,
da mit vns die zwelf po ten Chris tum er lich vnd künst lich ab kun ter feyet vnd
auß ge stri chen ha ben. Dar umb lie ben kin der lein er ma ne ich euch, das jr
fleys sig vnd wil ligk lich ler net, dann jr got vnd den hey li gen kain hey li gern
noch ge fel li gern dienst thuon künt. Geh bat euch wol.

Das A b c groß.
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A B C D E F G H I

K L M N O P Q R S

T U W X Y Z    

Das A b c klein.

a b c d e f g h i k l

m n o p q r 1 s s2 t  

v u w x y z      

Die vo ca les.

a e i o u y

Die di phthon gi.

Ae thuonn so vil als e

OE thuon so vil als e

AU

Eu

Ei thuon so vil als i

Das Va ter vn ser.
Matt hei . vj.

Vn ser va ter in dem hy mel. Dein ne mae sey hei lig. Dein reich kum me. Dein
will ge sche he auf er den, wie im hy mel. Vn ser teg lich prot gib vns he üt,
Vnd ver gib vns vn se re schul de, wie wir vn sern schul di gern ver ge ben. Vnd
fü re vns nicht in ver su chung. Sun der er lö se vns von dem übel. Amen.

Das Aue Ma ria.
Sey ge grüst Ma ria, Vol gna den, Der herr mit dir, Du bist ge be ne deyet vn der
den wey bern, Vnd ge be ne deyet ist die frucht dei nes leybs, Je sus chris tus.
Amen.
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Der Glaub.
Ich glaub in got den va ter al mech ti gen, schöpf fer hy mels vnd der er den,
Vnd in Je sum Chris tum, sei nen ey ni gen sun, vn sern her ren, Der emp fan gen
ist von dem hei li gen geyst, ge born von der jun ck fra wen Ma ria, Ge lit ten vn ‐
ter Pon cio Pi la to, ge cre üt zigt, ge stor ben vnd be gra ben, Ni der ge s ti gen zuo
den hel len, Am drit ten tag auf er stan den von den tod ten, Auf ge s ti gen zuo
den hy meln, Sit zend zuo der rech ten Got tes, des al mech ti gen va ters, Von
dan nen er zu o künf f tig ist, zuo rich ten die le ben di gen vnd die tod ten. Ich
glaub in den hey li gen geyst, Ein hey li ge Christ li che kir che, Ein ge main ‐
schafft der hey li gen, Ein ver ge bung der sün de, Auf ers teung des fleyschs,
Vnd das ewig le ben. Amen.

Der . lxvj. Psalm.
Got sey vns gne dig vnd ge be ne dey vns, Vnd er leucht vns mit sei ner er kant ‐
nuß, Das wir wis sen mü gen auf er den, was sein thuon ist, Vnd vn der al len
men schen, was sein hey lig landt ist. Es dan cke idr, o got, diß volck, ja es
dan cke dir al le welt, Das die le üt fre üd vnd wun ne ha ben dar uon, das du
selbst die le üt recht rich test vnd fü rest die men schen auf er den. Es dan cke
dir, o got, diß volck, ja es dan cke dir al le welt. Nun das Landt hat sein ge ‐
wechs ge ben. So ge be ne dey vns got, vn ser got ge be ne dey vns. Got ge be ne ‐
dey vns, vnd das jn forch te al le welt.

Die Ze hen ge bot.
Ex odi am .xx. ca pi tel.
Das erst.
Du solt kain an der göt ter ne ben mir ha ben.

Das an der.
Du solt den na men des herrn, dei nes Gots, nicht ver geb lich fü ren.

Das dritt.
Ge denck des Sab bats tags, das du jn hey ligst.
Das vierdt.
Du solt dein va ter vnd dein muot ter eren, auf das du lang le best auf er den.

Das fünf ft.
Du solt nicht töd ten.
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Das sechst.
Du solt nicht ee bre chen.

Das si bendt.
Du solt nicht ste len.
Das acht.
Du solt nicht fal sche ze üg nuß ge ben wi der dei nen nechs ten.

Das ne ündt.
Du solt dich nicht las sen ge lus ten dei nes nechs ten hauß.

Das ze hendt.
Du solt dich nicht las sen ge lus ten dei nes nechs ten weibs, noch seins
knechts, noch sei ner mayd, noch sei nes och sen, noch sei nes esels, noch al ‐
les, das dein nechs ter hat.

Auß sant Ma� hes Ewan ge li on, dass fün�  Ca pi tel.
Do er aber das volck sa he, steyg er auf ei nen berg, vnd set zet sich, Vnd sei ‐
ne jun ger trat ten zu jm, vnd er thet sei nen mundt auf, vnd le ret sie vnd
sprach, Se lig seind, die da geist lich arm seind, dann das hy mel reich ist jr.
Se lig seind, die da lay de tra gen, dann sie sol len ge trös tet wer den. Se lig
seind die senf ft mü ti gen, dann sie wer den das erdtrich be sich ten. Se lig sind,
die da hun gert vnd dürs tet nach der ge rech tig kait, dann sie sol len satt wer ‐
den. Se lig seind die barm hert zi gen, dann sie wer den barm hert zig kait er lan ‐
gen. Se lig seind, die von hert zen rain seind, dann sie wer den got scha wen.
Se lig seind die frid fer ti gen, dann sie wer den got tes kin der ge hais sen. Se lig
seind, die vmb der ge rech tig kait wil len ver fol get wer den, dann das hy mel ‐
reich ist jr. Se lig seind jr, wenn euch die men schen vmb mei nen wil len
schme hen vnd ver fol gen und re den al ler ley übels wi der euch, so sie dar an
lie gen. Habt fre üd vv nd wun ne, Es wirdt euch im hy mel wol be lo net wer ‐
den, dann al so ha ben sie ver fol get die pro phe ten, die für euch ge we sen
seind. Ir seyt das saltz der er den, wo nun das saltz thumm wirdt, was kan
man da mit salt zen? Es ist zu nicht hyn fürt nütz, dann das man es hy nauß ‐
schüt te, vnd laß die le üt zer tre ten. Ir seyt das liecht der welt. Es mag die
Stat, die auf ei nem ber ge ligt, nicht ver bor gen sein. Man zündt auch nicht
ein liecht an, und stetz es vn der ei nen schef fel, sun der auf ei nen leuch ter, so
leuch tet es dann al len, die im hau se seind. Al so laßt ewer liecht leuch ten für
den le üt ten, das sie ewe re gut te werck se hen vnd ewern va ter jm hy mel
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prey sen. Ir solt nit we nen, das ich kum men bin, das ge satz oder die pro phe ‐
ten auf zu lö sen, ich bin nit kum men, auf zu lö sen, sun der zu er fül len, dann
ich sag euch war lich, biß das hy mel vnd er den zer gee, wird nicht zer ge en
der klainst buch stab, noch ein tit tel vom ge setz, biß das es al les ge sche he.
Wer nun eins von disen klains ten ge bot ten auf lö set vnd le ret die le üt al so,
der wirt der klainst hais sen im hi mel reich. Wer es aber thut vnd le ret, der
wirt groß hais sen im hy mel reich. Dann ich sag euch, Es sey dann ewer ge ‐
rech tig kait bes ser, dann der schrifft ge ler ten vnd pha ri seer, so wer dent jr nit
in das hy mel reich kum men. Ir habt ge hört, das zu den al ten ge sagt ist, du
solt nit töd ten, wer aber töd tet, der sol des ge richts schul dig sein. Ich sa ge
aber euch, wer mit sei nem bru der zür net, der ist des ge richts schul dig. Wer
aber zu sei nem bru der sagt Racha, der ist des Rats schul dig. Wer aber sagt,
du narr, der ist des hel li schen fe ü res schul dig. Dar umb wenn du dein gab
auf den al tar opf ferst, vnd wirst al da ein ge den cken, das dein bru der et was
wi der dich hab, so laß al da vor dem al tar dein gab, vnd gee zu uor hyn vnd
ver sü ne dich mit dei nem bru der, vnd alß dann kumm vnd opf fer dein ga be.
Sey wil fer tig dei nem wi der sa cher bald, die weyl du noch mit jm auf dem
weg bist, auf das dich der wi der sa cher nicht der mal eins vbe rant wort dem
Rich ter, vnd der Rich ter vbe rant wor te dich dem die ner, vnd wer dest in ker ‐
cker ge worf fen, War lich ich sag dir, du wirst nicht von dan nen her auß kum ‐
men, biß du auch den letz ten hel ler be za lest.

Ir habt ge hört, das zu den al ten ge sagt ist, du solt nit ee bre chen. Ich sag aber
euch, wer ein weyb an sicht, jr zu be ge ren, der hat schon mit jr die ee ge bro ‐
chen in sei nem hert zen. Er gert dich aber dein rech tes aug, so reyß es auß,
vnd würffs von dir. Es ist dir bes ser, das eins dei ner glid ver derb, vnd nicht
der gantz leyb in die hell ge worf fen werdt. Es ist wol ge sagt, wer sich von
sei nem weyb schey det, der sol jr ge ben ei nen scheyd brieff. Ich aber sag
euch, wer sich von sei nem weyb schey det (es sey dann vmb ee bruch), der
macht, das sy die ee bricht, vnd wer ein ab ge scheyd te freyet, der bricht die
ee. Ir habt wey ter ge hört, das zu den al ten ge sagt ist, du solt kain fal schen
ayd thun vnd solt got dei nen auy hal ten. Ich aber sag euch, das jr al ler ding
nicht schwe ren solt, we der bey dem hy mel, dann er ist got tes stul, noch bey
der er den, dann sy ist sei ner füß sche mel, noch bey Je ru sa lem, dann sy ist
eins gros sen Kü nigs stat. Auch sol tu nicht bey dei nem haubt schwe ren,
dann du ver magst nicht ein ey nigs har weiß oder schwartz zu ma chen..
Ewer re de aber sey ja, ja, nain, nain, was dar über ist, das ist vom ar gen. Ir
habt ge hört, das ge sagt ist, Ein aug vmb ein aug, ei nen zan vmb ein zan. Ich
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aber sag euch, das jr nicht wi der stre ben solt dem übel, sun der, so dir ye mant
ein streich gibt auf dein rech ten ba cken, dem be ü te den an dern auch dar,
Vnd so ye mandt mit dir rech ten wil vnd dei nen rock ne men, dem laß auch
den man tel. Vnd so dich ye mandt nö ti get ein meyl, so gee mit jm zwo. Gib
dem, der dich bit tet, vnd wend dich nit von dem, der von dir bor gen wil.

Ir habt ge hört, das ge sagt ist, Du solt dei nen nechs ten lie ben und dei nen
feindt has sen. Ich aber sag euch, Lie bet ew re feindt, be ne deyet, die euch
ma le deyen, thut wol de nen, die euch has sen, Bit tet für die, so euch be lay di ‐
gen vnd ver fol gen, auf das jr kin der seyt ewers va ters im hy mel, dann er
laßt sein sunn auf ge en vber die bö sen vnd vber die gut ten, Und laßt reg nen
vber ge rech ten vnd vn ge rech ten, dann so jr lie bet, die euch lie ben, was wer ‐
den jr für lon ha ben. Thun nit das selb auch die Zöl ner? Vnd so jr euch nur
zu ewern brü dern fre ündt lich thut, was thut jr sun der lichs? Thun nit die Zöl ‐
ner auch al so? Dar umb jr solt vol kum men sein, gleich wie ewer va ter im
hy mel vol kum men ist.

Das .vj. Ca pi tel Ma� hei.
Habt acht auf ewer al mu sen, das jr die nicht gebt vor den le ü ten, das jr von
jn ge se hen wer det, jr habt an ders kai nen lon bey ewerm va ter im hy mel,
Wenn du nun al mu sen gibst, sool tu nit las sen vor dir pus au nen, wie die he ‐
üch ler thun in jren schu len vnd auf den gas sen, auf das sie von den le ü ten
ge prey set wer den, war lich, ich sa ge euch, sie ha ben jren lon dahyn. Wenn
du aber al mu sen gibst, so laß dein lin cke handt nicht wis sen, was die rech te
thut, auf das dein al mu sen ver bor gen sey, vnd dein va ter, der in das ver bor ‐
gen sicht, wirdt dirs ver gel ten of fent lich. Und wenn du bet test, sol tu nicht
sein, wie die he üch ler, die da gern steen vnd bet ten in den schu len und an
den ecken auf den gas sen, auf das sie von den le ü ten ge se hen wer den,
Wahr lich ich sa ge euch, sie ha ben jren lon dahyn. Wenn aber du bet test, so
gee in dein ke mer lein vnd schle üß die thür zu, vnd bett zu dei nem va ter ver ‐
bor gen, Vnd dein va ter, der in das ver bor gen sicht, wirdt dirs ver gel ten of ‐
fent lich. Vnd wenn jr bet tet, solt jr nit vil blap pern, wie die hay den, dann
sie mai nen, sie wer den er hö ret, wenn sie vil wort ma chen, dar umb solt jr
euch jnen nicht glei chen, Ewer va ter waiß, was jr be dürfft, ee dann jr jn bit ‐
ten, dar umb solt jr al so bet ten, Vn ser va ter in dem hy mel, Dein na me sey
hey lig. Dein reich kumm. Dein will ge sche he auf er den, wie in dem hy mel.
Vn ser teg lich prot gib vns he üt. Vnd ver gib vns vn se re schuldt, wie wir vn ‐
sern schul di gern ver ge ben, Vnd für vns nit in ver su chung, Sun der er löß vns
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von dem übel, dann dein ist das reich, vnd die krafft, vnd die her lig kait in
ewig kait, Amen. Dann so jr ver ge bet den men schen jre fey le, so wirdt euch
ewer hym li scher va ter auch ver ge ben, wo jr aber den men schen nit ver gebt
jre fey le, so wirdt euch ewer va ter auch nit ver ge ben ewer fey le. Wenn jr
fas ten, solt jr nit sa wr se hen, wie die he üch ler, dann sie ver stel len jr an ge ‐
sicht, auf das sie vor den le ü ten schei nen mit jrem fas ten. War lich sag ich
euch, sie ha ben jren lon dahyn. Wenn du aber fas test, so salb dein haubt,
und wa sche dein an ge sicht, auf das du nicht schey nest vor den le ü ten mit
dei nem fas ten, sun der vor dei nem va ter, wel cher ver bor gen ist, Vnd dein
va ter, der in das ver bor gen sicht, wirdt dirs ver gel ten of fent lich. Jr solt euch
nit schet ze sam len auf er den, da sie der rost vnd die scha ben fres sen, vnd da
die dieb nach gra ben vnd ste len. Sam let euch aber schetz im hy mel, da sie
we der rost noch scha ben fres sen, vnd da die dieb nicht nach gra ben noch
ste len, dann wo ewer schatz ist, da ist auch ewer hertz. Das aug ist des leybs
liecht. Wenn dein aug ein fel tig ist, so wirdt dein gant zer leyb liecht sein,
Wenn aber dein aug ein schalck ist, so wirt dein gant zer leyb fins ter sein.
Wenn aber das liecht, das in dir ist, fins ter nus ist, Wie groß wirdt dann die
fins ter nuß sel ber sein? Nie mant kan zwayen her ren die nen, ent we der er wirt
ei nen has sen vnd den an dern lie ben, oder wirdt ei nem an han gen vnd den
an dern ver ach ten, Jr kündt nit Got die nen vnd dem mam mon. Dar umb sa ge
ich euch, sor get nit für ewer le ben, was jr es sen vnd trin cken wer det, Auch
nit für ewern leyb, was jr an zie hen wer det, ist nit das le ben mer, dann die
speyß, vnd der leyb mer, dann die kley dung? Se het an die vö gel vn ter dem
hhi mel, sie se en nit, sie ernd ten nit, sie sam len auch nit in die schwren, vnd
ewer hym li scher va ter nerdt sie doch. Seyd jr dann nit mer, dann sie? Wer
ist vn der euch, der sei ner len gen ein eln zu set zen mög? ob er gleich drauf
sor get. War umb sor get jr dann für die kley dung? Scha wet die li li en auf dem
veld, wie sie wach sen, Sie ar bey ten nit, auch ne en sie nit, Ich sag euch, das
auch Sa lo mon in al ler sei ner her lig kait nit be kley det ge we sen ist, als der sel ‐
ben eins. So da got das graß auf dem veld al so kley det, das doch he üt steet
vnd mor gen in den of fen ge worf fen wirdt, solt er das nit vil mer euch thun,
o jr klaingle ü bi gen? Dar umb solt jr nit sor gen vnd sa gen, was wer den wir
es sen, was wer den wir trin cken, wo mit wer den wir vns kley den? Nach sol ‐
chem al lem trach ten die hay den. Dann ewer hym li scher va ter waiß, das jr
des al les bedörf fet. Tracht am ers ten nach dem reich got tes vnd nach sei ner
ge rech tig kait, so wirt euch solchs al les zu fal len. Dar umb sorgt nit für den
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an dern mor gen, dann der mor ge ne tag wirt für das sein sor gen. Es ist gnug,
das ein yegk li cher tag sein ay gen übel hab.

Das .vij. Ca pi tel Ma� hei.
Rich tet nit, auf das jr nit ge rich tet wer det, dann mit wel cher ley ge richt jr
rich tet, wirdt euch ge rich tet wer den, und mit wel cher ley maß jr mes set,
wirdt euch ge mes sen wer den. Was sichst du aber den spreis sen in dei nes
bru ders aug, vnd wirst nit ge war des bal cken in dei nem aug? Oder wie tarff ‐
stu sa gen zu dei nem bru der, halt, ich wil dir den spreis sen auß dei nem aug
zie hen, vnd si he, ein balck ist in dei nem aug? Du he üch ler, zy he am ers ten
den bal cken auß dei nem aug, Dar nach be si he, wie du den spreis sen auß
deins bru ders aug zy hest. Ir solt das heyl tumb nit den hun den ge ben, vnd
ewer Per len solt jr nit für die sew werf fen, auf das sie die sel bi gen nit zer ‐
tret ten mit jren füs sen vnd sich wen den, vnd euch zer reys sen. Bit tet, so wirt
euch ge ben, sucht, so wer det jr fin den, klopfft an, so wirdt euch auf gethan,
dann wer da bitt, der emp facht, vnd wer da sucht, der findt, Vnd wer da an ‐
klopfft, dem wirt auf gethan. Welcjher ist vn ter euch men schen, so jn sein
sun bit tet vmbs prot, der jm ei nen stain be üt? Oder so er jn bit tet vmb ein
visch, der jm ein schlan gen be üt? So dann jr, die jr doch arg seyt, kündt gut
gab ewern kin dern ge ben, wie vil mer ewer va ter im hy mel wirdt guts ge ‐
ben den, die jn bit ten? Al les nun, das jr wölt, das euch die le üt thun sol len,
das thut jnen auch jr, das ist das ge setz vnd die pro phe ten. Ge et ein durch
die en ge pfort, dann die pfort ist weyt, vnd der weg ist preyt, der da ab fürt
zur ver damnuß, vnd jr sein vil, die da durch ge en, Vnd die pfort ist eng, vnd
der weg ist schmal, der da zum le ben fürt, vnd we nig ist jr, die jn fin den.
Se het euch für vor den fal schen pro phe ten, die zu euch kum men in schaffs ‐
kley dern, in wen dig aber sein sie reys sen de wölff, an jren früch ten solt jr sie
er ken nen. Mag man auch wein drau ben sam len von den dor nen? Oder fey ‐
gen von den dis teln? Al so ein yegk li cher gut ter baum brin get gut te frucht,
Aber ein fau ler baum bringt ar ge frucht. Ein gut ter baum kan nit ar ge frucht
brin gen, vnd ein fau ler baum kan nit gu te frucht brin gen. Ein yegk li cher
baum, der nit gut te frücht bringt, wirdt ab ge ha wen vnd ins fe ür ge worf fen,
dar umb an jren früch ten solt jr sie er ken nen.
Es wer den nicht al le, die zu mir sa gen, Herr, herr, in das hy mel reich kum ‐
men, sun der die da thun den wil len mei nes va ters im hy meö Es wer den vil
zu mir sa gen an ihe nem tag, Herr, herr, ha ben wir nit in dei nem na men
weyß sa get? ha ben wir nit in dei nem na men te üf fel auß ge tri ben? ha ben wir



11

nit in dei nem na men vil tha ten than? dann wirdt ich jn be ken nen, Ich hab
euch noch nie er kant, weicht all von mir, jr übel the ter.

Dar umb, wer di se mei ne red hö ret vnd thut sy, den ver gleich ich ei nem klu ‐
gen man, der sein hauß auf ei nen fel sen ba wet. Do nun ein platz re gen viel
vnd ein ge wes ser kam, vnd we he ten die windt vnd sties sen an das hauß, viel
es doch nit, dann es war auf ein fels sen ge grün det. Vnd wer di se mei ne red
hö ret, vnd thut sy nit, der ist ei nem tö rich ten man gleich, der sein hauß auf
den sandt ba wet, Do nun ein platz re gen viel, vnd kam ein ge wes ser, vnd
we he ten die windt, vnd sties sen an das hauß, do viel es. vnd sein fall war
groß. Vnd es be gab sich, do Je sus di se le re vo lendt hat, ent satz te sich das
volck vber sei ner le re, dann er pre di get ge wal tigk lich vnd nit wie die
schrifft ge ler ten.

Das xij. Ca pi tel der Epis tel Pau li an die Rö mer.
Ich er ma ne euch, lie ben Brü der, durch die barm hert zig kait got tes, das jr ew ‐
re ley be be ge bet zum opf fer, das da le ben dig, hey lig, vnd got wol ge fel lig
ist, welchs ist ewer ver nünf f ti ger got tes dienst, vnd stel let euch nit gleich di ‐
ser welt, sun der laßt euch ver en dern durch ver ne we rung ewers sins, auf das
jr ver brüf fen mügt, wel ches da sey der gut, der wol ge fel lig vnd der vol kum ‐
ne Got tes wil. Dann ich sag durch die gnad, die mir ge ben ist, ye der man vn ‐
der euch, das nie mant wey ter von jm hal te, dann sich ge bürt zu hal ten, sun ‐
der das er von jm hal te mes sigk lich, ein yegk li cher, nach dem got auß tey let
hat das maß des glau bens. Dann glei cher wey se, als wir in ei nem leib vil gli ‐
der ha ben, aber al le gli der nicht ei ner ley geschefft ha ben, al so sein wir vil
ein leyb Chris ti, aber vn der ein an der ist ei ner des an dern glid, vnd ha ben
man cher ley ga ben nach der gnad, die vns ge ben ist. Hat ye mandt weys sa ‐
gung, so sey sy dem glau ben ein lich. Hat ye mant ein ampt, so wart er des
ampts. Le ret ye mant, so wart er der le re. Er mant ye mant, so wart er des er ‐
ma nens. Gibt ye mandt, so geb er ein fel tigk lich. Regniert ye mand, so sey er
sorg fel tig. Vbet ye mant barm hert zig kait, so thu ers mit lust. Die lie be sey
vn ge ferbt. Has set das ar ge. Han get dem gu ten an. Seyt mit brü der li cher lie ‐
be vnd ter ein an der fre ündt lich. Ei ner kum me dem an dern mit ee rer bie tung
zu uor. Seyt nit tre ge in ewerm für ne men. Seyt prüns tig im geyst. Schickt
euch in die zeyt. Seyt frö lich in hoff nung. Ge dul tig in trüb sal. Hal tet an am
ge bet. Ne met euch der hey li gen no turfft an. Stre bet dar nach, das jr gern her ‐
ber get. Be ne deyet, die euch ver fol gen. Be ne deyet vnd ver ma le deyet nit.
Fre wet euch mit den frö li chen. Vnd wai net mit den wai nen den. Habt ei ner ‐
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ley mut vnd syn vn der ein an der. Acht nit, was hoch ist, sun der macht euch
eben den ni d ri gen. Halt euch nicht selbs für klug. Ver gel tet nie mandt bö ses
mit bö sem. Fleys set euch der er ber kait ge gen ye der man. Ists müg lich, so vil
an euch ist, so habt mit al len men schen frid. Re chet euch sel ber nit (mein
liebs ten), sun der gebt raum dem zorn got tes, dann es steet ge schri ben, die
rach ist mein, ich wil ver gel ten, spricht der herr. So nun dei nen feindt hun ‐
gert, speyß jn, dürs tet jn, so trenck jn. Wenn du das thust, so wir stu fe ü ri ge
koln auf sein haubt sam len. Laß dich nit daß böß vber win den, sun der vber ‐
windt das böß mit gu tem.

Das .xiii. Ca pi tel Jo han nis.
Vor dem Fest aber der Os tern, do Je sus er ken net, das sein zeyt kum men
war, das er auß di ser welt zug zum va ter, wie er hat ge liebt die sei nen, die in
der welt wa ren, so lie bet er sie an das endt. Vnd nach dem aben tes sen, do
schon der te üf fel hat dem Ju da Si mo nis Is cha ri o this ins hertz ge ben, das er
jn ver ri et, wißt Je sus, das jm der va ter hat al les in sein hendt ge ben, und das
er von got kum men war vnd zu got gieng, stund er vom abent mal auf, legt
sei ne kley der ab, vnd nam ein schurtz vnd vmb gür tet sich, dar nach goß er
was ser in ein be cken, hub an den jun gern die füß zu wa schen, vnd trü ck net
sie mit dem schurtz, da mit er vmb gür tet war. Do kam er zu Si mon Pe tron,
und der selb sprach zu jm, Herr, sol test du mir mei ne füß wa schen? JE sus
ant wort und sprach zu jm, was ich thu, das wai stu yetz nit, du wirst aber
her nach er fa ren. Do sprach Pe trus zu jm, nym mer mer sol tu mir die füß wa ‐
schen. Je sus ant wort jm, wer de ich dich nicht wa schen, so ha stu kein teil
mit mir. Spricht zu jm Si mon Pe trus, Herr, nicht die füß al lain, sun der auch
die hendt vnd das haupt. Spricht Je sus zu jm, Wer ge wa schen ist, der be ‐
darff nicht, dann die füß wa schen las sen, sun der er ist gantz rain, vnd jr
seydt rain, aber nicht al le, dann er wißt sei nen ver ret ter wol, dar umb sprach
er, jr seyd nicht al le rain.
Do er nun jr füß ge wa schen hat vnd sei ne kley der ge num men, Satzt er sich
wi der ni der, Vnd sprach aber mal zu jn, wis sent jr, waß ich euch than hab? Ir
hais sent mich mais ter vnd herr, vnd sagt recht dar an, dann ich bins auch, So
nun ich, ewer mais ter vnd herr, euch die füß ge wa schen hab, sol let jr auch
euch vn der ein an der die füß wa schen. Ein bey spil hab ich euch ge ben, das jr
thut, wie ich euch than hab, war lich war lich sag ich euch, der knecht ist
nicht grös ser, dann sein herr, noch der Apo stel grös ser, dann der jn ge sandt
hat. So jr sol lichs wis set, se lig seydt jr, so jrs thut. Nit sag ich von euch al ‐
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len, ich waiß, wel che ich er welt hab, sun der das die schrifft er fül let werdt,
Der mein prot is set, der trit mich mit füs sen. Yetz sag ichs euch, ee dann es
ge schicht, auf das, wenn es ge sche hen ist, das jr glaubt, das ichs bin. War ‐
lich war lich sag ich euch, wer auf nimbt, so ich ye mant sen den wer de, der
nimbt mich auf, wer aber mich auf nimbt, der nimbt den auf, der mi cih ge ‐
sandt hat. Do Je sus sol lichs ge sagt het te, er schuttert er sich im geyst, vnd
zeugt vnd sprach, War lich war lich sag ich euch, ei ner vn der euch wirdt
mich ver ra ten. Do sa hen sich die jun ger vn ter ein an der an, vnd wardt jn
bang, von wel chem er redt. Es was aber ei ner vn der sei nen jun gern, der zu
tisch saß auf dem schoß Je su, wel chen Je sus lieb het, dem win ckt Si moon
Pe trus, das er for schen solt, wer es we re, von dem er sagt, dann der sel big
lag auf der prust Je su, vnd sprach zu jm, Herr wer ists? Je sus ant wort, der
ists, dem ich den bis sen ein tunck und geb, vnd er tun ckt den bis sen ein vnd
gab jn Ju da Si mo nis Is cha ri oth, vnd nach dem bis sen für der te üf fel in jn.
Do sprach Je sus zu jm, was du thust, das thu aufs schierst. Das sel big aber
wißt nie mandt vber dem tisch, war zu ers jm sagt, et lich main ten, die weil Ju ‐
das den be ü tel het, Je sus sprech zu jm, kauff was vns not ist aufs Fest, oder
das er den ar men et was geb. Do er den bis sen ge num men het, gieng er so ‐
bald hy nauß. vnd es war nacht. Do er aber hy nauß gan gen war, spricht Je sus,
Nun ist des men schen sun ver k lert, vnd got ist ver k lert in jm, Ist got ver k ‐
lert in jm, so wirt jn got auch ver k le ren in jm selbs vnd wirdt in baldt ver k ‐
le ren.

Lie ben kindt lein, ich bin noch ein klai ne weyl bey euch, jr wer det mich su ‐
chen, vnd wie ich zu den ju den sagt, wo ich hyn gee, da kündt jr nit hyn ‐
kum men, Vnd sag euch nun, ein new ge bot geb ich euch, das jr euch vn der
ein an der liebt, wie ich euch ge lie bet hab. Da bey wirdt ye der man er ken nen,
das jr mein jun ger seyt, so jr lie be vn der ein an der habt. Spricht Si mon Pe ‐
trus zu jm, Herr, wo geestu hyn? Je sus ant wort jm, Da ich hyn gee, kan stu
mir diß mal nit vol gen, aber du wirst mir her nach mals vol gen. Pe trus
spricht zu jm, Her re, war umb kan ich dir diß mal nicht vol gen? Ich wil mein
le ben bey dir las sen. Je sus ant wort jm, Söl test dein le ben bey mir las sen?
War lich war lich, sa ge ich dir, Der Han wirdt nicht kreen, biß du mich drey ‐
mal habst ver laug net.

Der si ben wey sen sprü che nach Eras mus von Ro ter dam auß le gung.
Des Pe ri an der von Co rin thi sprüch.
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Le be ye der man zu ge fal len. Es ist ein gut ding vmb die rwe. Der freu el ist
fer lich. Die wol lust seind all zeyt sterb lich, Aber die ere seind vns terb lich.
Halt dich ge gen dei nen vn glück haff ti gen fre ün den fre ündt lich. Ein un er li ‐
cher ge win ist ein al ler böst ding. Al les, was du zu sa gest, das halt. Ver birg
dein vn glück, da mit du dei ne feindt nicht er fre west. Hange der war hait an.
Thu, was recht ist. Haß den ge walt. Wei che den Fürs ten vnd obris ten. Sey
der wol lust mech tig. Ent halt dich des aydts. Vol ge der got se lig kait. Lob er li ‐
che ding. Ent halt dich von las tern. Er stat die wol that. Den vn tert he ni gen sey
barm hert zig. Vn ter wey se dei ne kin der. Halt dich zu den wey sen. Haß das
ge zenck. Halt die frum men in eren. Hör, was dich be langt.. Fleu che vne re.
Gib ant wort zu rech ter zeyt. Thu, das dich nicht ge re wen mö ge. Ney de nie ‐
mandts. Sey der au gen mech tig. Vol ge dem nach, das recht ist. Ere, die es
ver dient ha ben. Hab hoff nung. Has se vn rech te kla ge. Sprich den le ü ten gern
zu. Wenn du ge irrt hast, so ver wan del dein an schlag. Be war die al te fre ‐
ündt schafft. Gib dich al len le ü ten. Vol ge der ey nig kait. Förcht dich vor den
obern. Re de nie mandts zu ge fal len. Glaub der zeyt nicht. Ver saum dich
selbs nicht. Halt dein el tern in eren. Stirb vmb dein va ter landt. Be kü mer
dich nicht vmb al le ding. Zeu che kin der von freyen. Hab hoff nung als ein
sterb li cher, Spar als ein vns terb li cher. ER heb dich der eren nicht. Die haim ‐
lig kait ver halt. Weich den gros sen. War te der ge le gen heit. Ge denck an die
sterb li che ding. Gib mit nut ze. Thu nicht der erst un recht. Fleu che layd.
Ver lach den tod ten nicht. Gee mit fre ün den vmb. Rat vns t re f lich. Er frew die
fre ün de.

Des sel ben Pe ri an ders et lich sprüch, durch den Auso ni us be schri ben.
Was nicht er lich ist, das ist auch nicht nütz.
Ye rei cher ei ner iyt, ye sorg fel ti ger er ist.
Den todt wunschen ist böß, er ger ists dden todt förch ten.
Was du thun must, das thu gern.
Wenn du vil le ü ten er schreck lich bist, so hüt dich vor vil le ü ten.
Wenn es dir wol ge et, so se he dich für, das du dich nicht er he best.
Wenn es dir übel ge et, so hüt dich, das du dich nicht er tren ckest.

Des Bi as sprüch.

Se he dich selbs an im spie gel, vnd wenn du schön er schei nest,so thu auch,
das der schö ne ge bürt. Bist du aber vn ge stalt, so er stat das mit der schö ne
der sit ten, das an dem an ge sicht zu we nig ist. Von got re de nicht übel, aber
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hör, was got ist. Hör vil, re de we nig. Ver stee erst lich, vnd dar nach trit zum
werck. Lob ein vn tüch ti gen nit von we gen der reicht hum ber. Fahr mit rat,
nit mit ge walt. Ma che dir in der ju gent zucht vnd de mut, aber im al ter die
weyß hait.

Des Bi as et lich sprüch auß dem Auso nio.
Was ist das höchst gut? ein ge müt, das sich vn schul dig waiß.
Was ist das gröst ver der ben des men schen? nichts, dann ein eder mensch.
Wer ist reich? der nichts be gert.
Wer ist arm? der geyt zig.
Was ist die gröst mit gab der ee wey ber? ein rains le ben.
Wel che ist keusch? von der sich das ge rucht schembt zu lie ben.
Was ist das werck des klu gen? nicht scha den, wenn man scha den köndt.
Was ist des nar ren ay gen? das er nicht ver mag vnd doch wil len hat, zu scha ‐
den.

Des Pit ta cus von My ti le ne sprüch.

Was du thun wir dest, sa ge zu uor nicht, dann ge reth es dir nicht, so wirt man
dein spot ten. Was man bey dir zu ge tre wen han den ni der ge legt hat, das gib
wi der. Wenn du von fre ün den in ge rin gen din gen be lay digt bist, so ley de es.
Fluch dei nem fre ündt nicht. Den feindt halt nicht für ein fre ündt. Regir dein
hauß fraw. Wie du dich ge gen dei nen el tern heltst, des ver se he dich auch
von dei nen kin dern. Sey nicht faul. Sey zwi schen fre ün den nicht Rich ter.
Zanck dich nicht mit dei nen el tern, wenn du schon recht ge sagt hast. Rgir
nicht, du ha best dann zu uor ge lernt, ge hor sam zu sein. Ver lach den un ‐
glück haff ti gen nicht. Laß die zun gen nicht vor dem ge müt lauf fen. Laß dich
der ding nicht ge lus ten, die nicht ge sche hen mö gen. Ey le nicht zu re den.
Vol ge den ge set zen. Er ken ne dich selbs. Nichts zu vil. Vor al len din gen ere
got. Ere dei ne el tern. Hör gern. Ze me den lust. Brich die freindtsschafft.
Nym ein fra wen deins glei chen, da mit nicht, so du ein rei che re ne mest, dir
herrn vnd nicht schwey ger ma chest.
Auch et lich des Pit ta cus sprü che auß dem Auso nio.

Der nicht waiß zu schwey gen, der wirt nicht wis sen zu re den.
Ich wil lie ber von ei nem frum men ge lobt wer den, dann von vil bö sen.
Der un sin nig la chet des layds der vn glück haff ti gen.
Ein ye der, der du ein ge set ze ma chest, vol ge dem ge setz.
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Mach dir vil fre ün de, weil es dir wol ge et,
Ver such vil fre ün de, wenn dirs übel ge et.

Des Cleo bu lus Lin di us sprü che.
Er ken ne dich selbs. Ver gön nie mants sterb li i che ding. Vbe dich in mes sig ‐
kait. Fleuch vner li che ding. Scho ne der zeyt. Er wirb gü ter mit recht. Le be
dem hauf fen zu ge fal len. Ge brauch dich der weyß hait. Sey gut ter sit ten. Sey
nicht arg we nig. Haß fal sche kla ge. Sey nicht be schwer lich.

Sey nym mer hof fer tig. Hab ach tung auf dein hauß. Durch le se die bü cher.
Dei ne liebs te kin der vn der wey se. Vr teyl recht. Thu den fre ün den wol. Ent ‐
halt dich schel tens. Ver werff den ver dacht. Vber windt dei ne el tern mit ge ‐
dult. Sey der ent pfan gen wol that in ge denck. Ver werff den ge rin gern nicht.
Be ger fremb der gü ter nicht. Be geb dich nicht selbs in fer lig kait. Hab dei nes
fre ündts gü ter lieb, das du sie er hal test als dein ay ge ne. Was du has sest, das
thu ei nem an dern nicht. Tra we nie mandts, dann es ist wey bisch. Gee ee zu
vn glück haff ti gen, dann zu glück haff ti gen fre ün den. Der golt stain ist ein
prob des golts, aber golt ist ein prob des men schen. Nichts ist sched li cher,
dann das ge lübd. Die lu gen haff tig an kla ge zer stört das le ben. Ein ye der klu ‐
ger vnd wey ser hast die lu ge ner.

Auch des Cleo bu lus Lin di us sprüch auß dem Auso nio.
Ye mer du ver magst zu thun, ye we ni ger sol dich zu thun ge lus ten.
Wenn es ei nem übel ge et, des er nit ver schuldt hat, so ist es des glücks vn ‐
glimpff.
Nie mandts wird durch gros se las ter lan ger zeyt glücks elig sein.
Ver zey he an dern le ü ten vil, Aber dis selbs nichts.
Wer die bö sen strafft, der er barmbd sich der frum men.
Der preyß wirt nicht ge ben auß der el tern ver dienst,
Der el tern vn tu gend wer den offt den nach kum men auf ge ruckt.

Des Chi lon von La ce de mon sprü che.

Er ken ne dich selbs. Ver gön nie mants sterb li che ding. Vbe dich in mes sig ‐
kait. Fleuch vner li che ding. Scho ne der zeyt. Er wirb gü ter mit recht. Le be
dem hauf fen zu ge fal len. Ge brauch dich der weyß hait. Sey gut ter sit ten. Sey
nicht arg we nig. Haß fal sche kla ge. Sey nicht be schwer lich.
Auch des Chi lon sprü che auß dem Aus e nio.
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Ich will nicht, das mich ein ge rin ger förch te, noch ein me rer ver ach te.
Le be al so ein ge denck des todts, das du auch des le bens vnd heyls ge den ‐
ckest,
Al le trüb sal vber windt ent we der durch star ck mü tig kait oder durch hilff der
fre ün de.
Wenn du et was guts thust, so ge bürts nit, das du sein ge den ckest.
Das al ter ist dem men schen an ge nem, das der iu gent gleicht,
Di se ju gent ist be schwer lich, die dem al ter gleicht.

Des So lon von Athen sprü che.
Ere Got. Ere dei ne el tern. Hilff dei nen fre ün den. Ney de nie mandts. Er ley de
die war hait. Schwe re nicht. Vol ge den ge set zen. Ge denck, was recht ist.
Mes si ge den zorn. Lob die tu gent. Sey den bö sen gram.

Auch des So lon sprüch auß dem Auso nio.

Ein se lig le ben nen ne ich, wenn der todt vol bracht ist.
Nym ein weyb dei nes glei chen dann vn gleich ist zwit rech tig.
Die ere sol len nym mer sein glü ck li cher be ga bung.
Dein fre ündt sol tu haim lich straf fen vnd of fent lich lo ben.
Es ist vil fei ner, das ei ner werdt edel ge macht, dann ge born.
Wenn man ein vn fal nicht kan mey den, was hilfft es zu ver hü ten?
Seind aber al le ding vn ge wiß, was hilfft es, das man sich dauor förcht?
Des Tha les Mi le si us sprü che.

Ere den Fürs ten. Ver su che die fre ün de. Sey dir selbs ein lich. Ver haiß nie ‐
mandts. Was du hast, das nym für gut. Ent halt dich der las ter. Vol ge der ere.
Nym des le bens ge war. Lie be den frid. Sey bey me nigk lich löb lich. Treyb
den oren pla ser auß dei nem hauß.

Auch des Tha les spprüch auß dem Auso nio.
Wenn du dich et was vner lichs vn ders teest, so förcht dich selbs, wenn gleich
nie mants da bey ist.
Das le ben ver ge et, aber die ere des to des ver ge et nicht.
Sa ge nicht, was du zut hun wil lens bist.
Es istein cre ütz, wenn du dich dauor förch test, das du nicht kanst vber win ‐
den.
Es ist bes ser, das man mit war hait vom feindt ge strafft, dann vom fre ündt
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ge lobt werdt.
Nichts zu vil, dann maß ist in al len din gen das best.

Kin der ge be te.
Das kindt, das die an dern auf weckt.
Der klar scheyn der Sun nen scheynt durch den fins tern kreyß ge gen dem
klai nen liecht des Monds. O, jr kin der, steet auf, die Ha nen kreen, kumbt
heuf fig zu sam men. Laßt vns nicht ee zum werck tre ten, wir ha ben dann zu ‐
uor dem gros sen Got, dem mech ti gen va ter, lob ge sagt. O, mein va ter, laß
dein liecht mit ei nem ne wen schein vnd mit dem ge stirn der Sun nen in vn ‐
se re jun ge ge müt schey nen, vnd laß durch das war haff tig liecht die fins ter ‐
nuß vn sers hert zens ver tri ben wer den. Weyl es nacht ist, vnd das liecht dei ‐
nes worts ver bor gen ist, so ist es al les still, wüst vnd öde. So aber die Sunn
an ge bro chen ist vnd vns ein ne we fre üd ver kün digt hat, so er fre wen sich al ‐
le id ng. Weyl dein heyl wer tig liecht er schy nen ist in die fins te re wol cken
des hert zens, so er fre wet sich das hertz, das von der bö sen fins ter nuß er le ‐
digt ist.

Das kindt, das zu Tisch dient.

Al mech ti ger va ter, der du al le dei ne ge schöpff re gie rest vnd in dei nen hen ‐
den hal test, Der du die vö gel der lufft erheltst vnd er ne rest, Durch des vn ‐
der hal tung sich auch die visch er ne ren, Al le thie re der er den, al le wil de le ‐
ben vnd wan dern durch dich an jren ge or den ten ör tern, Im an fang des Gl ‐
ent zen kreucht die Schlang auß jrem loch, die den Win ter vber vn ter der er ‐
den sich er hal ten hat. Was sol ich die würm, die klai ne thier le der er den er ‐
ze len? im ey sen, in stai nen, im graß, im leyb vnd im kot. Si he, das klein
heuf lein rüfft dich an zum tisch, vnd lobt dich got mit sei nem vn mün di gen
mundt, der du ma chest, das die er schaf fe ne dein seind, die dein gne di ge
handt er nert, Den sel ben wöl lest du ein gne di ger va ter sein.
Das kindt, das auf hebt.

Weyl die kin der seind satt wor den, so sol len sie wi der zu der le re tre ten. O
va ter, laß durch ddein gnad vns kin der er wachs sen, Vnd al len fleyß ha ben,
sich dei nes ge bots vnd be fel hs zu hal ten. Da mit sie thün, was du haist, vnd
mei den, was du ver be ütst, laß al so das ge müt wo nen in dem ein t rech ti gen
leyb. Vnd wenn der ey nig tag kum met, so laß jn on endt sein.

Die gantz ver sam lung der kin der.
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Du klai nes he üf lein, kin der des gros sen vat ters, des gros sen Got tes, kumm
hie her, das du Chris to ge hey ligt vnd dem her ren Chris to ge ay gent bist. Laßt
vns got lo ben mit mundt, vers sen, har pf fen vnd lau ten. Si he, weyl wir so
mil tigk lich seind ge speyst wor den, kum men wir wi der vnd ha ben kain man ‐
gel. Die vö gel sin gen vnd flie gen auf vnd ab, se hen wir dann das vmbsunst?
vnd das die wil den thief mit jrer stim me Got den schöpf fer be ken nen, Das
nichts stumm, nichts schweygt, sun der das es al les kling vnd er schelt vnd
an zey ge der stimm gibt, wie die visch in dem was ser zap peln, wie sie sich
in die lufft schwin gen vnd wi der in das was ser sprin gen, vnd got lo ben, wie
sie kön nen. Aber wir, das ay gen werck got tes va tern, so fein ge schaf fen,
wel chen die stimm in wen dig von dem ge müt her kumbt vnd nicht ver geb ‐
lich auß dem mundt her wechst, was thün wir dann? sol ten wir al lain
schwey gen? vnd das lob den vnu er nünf f ti gen thie ren las sen? O du he üf lein,
das got tes teyl haff tig bist, wir wöl len in kain weg schwey gen, vns zimpt
mer zu sein, dann die vnu er nünf f ti ge thier. Es zimpt den kin dern, das sie
jren va ter eren, sun der das sie jrem va ter gros se danck sa gung mit ein t rech ti ‐
ger stimm vnd hert zen thün vmb so vil wol that vnd vn zel li che ga ben, da mit
er vns be gnad. Das wir le ben di ge men schen seind, das ist Got tes ers te gab,
Dar nach, das wir jn al lain für ein got er kent ha ben, das ist sein für nems te
wol that. Die feyns te wol that ist, das wir we der stain, noch stöck, noch an der
ver ach te ding seind, Das er vns es sen, trin cken, vnd kley der gibg, Vnd das
wir die schrifft ler nen, Das wir auch guts vnd bößß ver steen, Sölt das nit vr ‐
sach sein dich zu lo ben? Dar umb be fleyst euch al le, ein yegk li cher für sich,
wie er kann, Got den va ter zu lo ben, Vnd mit frey di gem ge müt wi der zu
jrem werck tre ten, Al so haist vns vn ser va ter.

Das schluss ge bet.
Nun ge en wirr ein ye der haim zu beth, weyl der meyst teyl des tags ver ‐
bracht vnd fins ter istt wor den, vnd weyl wir vn ser ar beyt auß ge richt, so le ‐
gen wir die tags org hyn. Nun wirt, o jr kin der, vns be ge gen die ay gen bild ‐
nuß des todts. Di se rwe ist ein Schwes ter des todts. Ler net ewerm hym li ‐
schen va ter zu glau ben vnd ver tra wen. Wenn di ser va ter ewer nit ge war
nimbt, so seyt jr ver dor ben. Es fe let nicht vil, so ist es der todt selbs. Der ‐
hal ben, ee wir ent schlaf fen vnd die mat te gli der er get zen, so laßt vns bey de
hen de in den hy mel auf he ben vnd Got bit ten, Al so, O va ter, laß vn ser ge müt
di se rwe frö lich ne men vnd die ewi ge rwe in dei ner schoß, Amen.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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End no ten
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An mer kun gen
[←1]

an die ser Stel le steht ein Zei chen, das ich nicht iden ti fi zie ren kann



25

[←2]
das Deut sche hat te lan ge Zeit zwei ver schie de ne Zei chen für das s, je nach Po si ti on
im Wort
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Ta ble of Con tents
Vor wort
Me lanch thon, Phi lipp - En chi ri di on (deutsch)

Al len el tern sey Got tes Gnad und Frid, Amen.
Das Va ter vn ser.
Das Aue Ma ria.
Der Glaub.
Der . lxvj. Psalm.
Die Ze hen ge bot.
Auß sant Matt hes Ewan ge li on, dass fünf ft Ca pi tel.
Das .vj. Ca pi tel Matt hei.
Das .vij. Ca pi tel Matt hei.
Das xij. Ca pi tel der Epis tel Pau li an die Rö mer.
Das .xiii. Ca pi tel Jo han nis.
Der si ben wey sen sprü che nach Eras mus von Ro ter dam
auß le gung.
Kin der ge be te.

Quel len:
End no ten
An mer kun gen
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